
Vorteil/Nachteil örtliche Voraussetzungen technische Voraussetzungen
Deckungsgrad der 
Jahresheizleistung

für Warmwasserberechnung 
(WW) geeignet gut kombinierbar mit … Besonderheiten Anschaffungskosten Betriebskosten Rohstoffkosten/Tendenz Förderung durch EU, Bund, Land in Höhe Anlagenleistung thermisch Wärmespeicher Arten

System/Rohstoff

Erdkollektoren/ 
Erdwärmesonden 
(gespeicherte 
Sonnenwärme im 
Erdreich wird durch 
Kollektoren/Sonden 
aufgenommen)

überbaubar),                                                     

Vergleich zu konventionellen 
Energiesystemen, jedoch geringe 
Folgekosten

Rohrsystem (ca.0,80-1,60m tief),      

2fache beheizte Wohnfläche);          

Wasserleitungen vermeiden;         

wasserhaltige Lehmböden geeignet , bei 
sandigen Böden ist Leistung geringer,                                           

mittels Wärmepumpe erwärmt

    --> Wärmepumpe                                

177cm/125cm/48cm,                                   

eingespeicherte Wärme 
kann ganzjährig genutzt 
werden;                       

können damit gedeckt 
werden, 25% sind 
Fremdenergie in Form 
von Strom = 100% geeignet (Warmwasserspeicher)

Brauchwassererwärmung 
(monovalenter und bivalenter 
Betrieb möglich)

in Verbindung mit 
einer 
Flächenheizung,    

Bäume über dem 
Rohrsystem wachsen 
ohne Einschränkung

Haus mit 150m² Fläche:            

950 je kW Heizleistung

300 je kW Heizleistung           

und Brauchwarmwasser: ca. € 
8.500 - 11.500;                         

1600,                                       

günstiger als Erdwärmesonden,  

zunehmendem Dämmstandard 
kleiner ausfallen

² 
Wohnfläche und ca. 21.300 
kWh Jahresenergiebedarf                    

für Wärmepumpen-strom)

kostenlos,                         

Wärmepumpenstrom: ca. 9,8 
ct/kWh +  Grundpreis ~ € 50

Mindestvergütung für Strom aus Geothermieanlagen, die 
bis 2009 installiert werden:

eingespeister kWh, 

Cent/kWh, 

Cent/kWh, 

Zuschüsse zur Verfügung                                                                            

Energieversorgungsunternehmen

von der Kollektorfläche abhängig:
Für ein Haus mit 10kW Heizlast 

benötigt man z.B. 400m² 
Kollektorfläche --> 0,025 kW pro m² möglich (500 l für ca. € 1600)

Sonnenthermie
(Sonnenenergie wird 
durch 
Sonnenkollektoren in 
Wärme (thermische 
Energie) umgewandelt) Nutzung

Dachfläche,

² Kollektorfläche/Person für 
Trinkwasser,

Wohnfläche

mit größerer Kollektorfläche möglich,

im Haus,                                 

² auf 2m 
Höhe

100% möglich,

solare Heizenergie dient 
nur zur Unterstützung

Heizenergiebedarfs des 
Hauses kann solar 
erzeugt werden

vollständige Deckung des 
Warmwasserbedarfs möglich, 
ansonsten bis 60% 

möglich,

bis 60 Prozent des Wärmebedarfs 
nutzbar

Brennstoffen (Holzpellets, Gas, 
Öl, Erdwärme) kombinierbar

mit konventioneller 
Heizung 
(Holzpelletheizung 
z.B. gut geeignet) 
sinnvoll! Monovalente 
Systeme sind nicht 
ausreichend

und Heizungsunterstützung ca. € 8-
11.000

Regler ca. 15-20€ im Jahr

100€ / Jahr). umsonst

Energieversorgern, Solarprogramme, Förderprogramme 
für Solartechnik, Solarfördermittel usw.

nur für Solarthermie.

Zuschuss für die Errichtung von Solarkollektoranlagen 
durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) ²

(>50m³) Heizen im Winter 
möglich (Wärme kann dosiert 
im Winter abgegeben werden)

Boden

Holzheizungen

Holz/Holzschnitzel/Ha
ckschnitzel 
naturbelassenes, 
stückiges oder zu 
Presslingen 
verarbeitetes Restholz

Kohlenmonoxid und Ruß) als bei Gas- 
oder Ölheizungen

im Gegensatz zu Pellets trocknen) Holz einzusparen (sinnvoll)                          

speicher (sinnvoll)

ab ca. 20kW 
wirtschaftlich                   

größere Gebäude 25.000                                     

– 15 € / m³) 
2,00 m³ / kW – 
Kesselleistung)

KW – Wärmeleistung € 36/kWh                                          

von min. 90 %                                                                
Anlagen zur Verfeuerung von Holzhackschnitzeln: 
pauschal 
Scheitholzvergaserkessel mit Nennwärmeleistung von 15 
- 30 kW pauschal 
Innovationsbonus: bis zu € 7.200

Holzvergaser,                     
Naturzugkessel                                  

Holzpellets (ein 
veredelter 
Biobrennstoff, der aus 
Säge- und Hobelspänen 
hergestellt wird)

Gartendünger verwendet                      
Anlagen sind sicher                                                      

oder Gasheizung                              
guter Wirkungsgrad und geringe 
Abgaswerte                                            
Weiterentwicklung der Holzheizung                                 

Stickstoff

(vergleichbar mit Platzbedarf für 
Heizölkessels),

bei Kellerhöhe von etwa 2,00 bis 2,20 m 
Fläche von ca. 1,5 m² pro Tonne Pellets

drinnen und draussen, unterirdische Lagertanks
Wassertasche/Pufferspei
cher zur Heizung eines 
gesamten Gebäudes 
geeignet

Holz einzusparen (sinnvoll)

speicher (sinnvoll) /

(inkl. Installation, Anbindung an 
bestehende Zentralheizung, 
Pufferspeicher, Austragung und 
Lager),

Pelletheizanlagen etwa doppelt so 
teuer wie herkömmliche Öl- oder 
Gasheizanlagen

und 5.000

Reinigungseinrichtung beim 
Kesselkörper müssen Anlagen 
nur 1 x jährlich gewartet 
werden

Lagerfähigkeit

1 m³ Erdgas

ca. 5t., 5-10 t pro Lieferung, 
oder Sackweise kaufen 
(15kg),

Heizwert von 4,9-5 kWh/kg

3,7 Cent (Juli 2007)

Wiederaufbau (KfW) gefördert

KW – Wärmeleistung € 36/kWh

von min. 90 %

damit auch Wärme abgestrahlt 
wird, wenn Heizung nicht mehr 
feuert, bzw. keine Wärme 
verloren geht

: 
Anlagen für den Betrieb von 
zentralen 
Hausheizungssystemen inkl. 
Steuerungs- und 
Regelungstechnik

Pellets-Einzelöfen mit 
direkter Wärmeabstrahlung in 
den Wohnraum

Pflanzenöl BHKW 
(Pflanzenöl zur 
Betreibung eines 
Motors --> 
Stromerzeugung durch 
Generator --> 
Einspeisung, erzeugte 
Wärme wird zum 
Heizen (und Erhitzen) 
benutzt

(Raps oder Sonnenblumen)
(monovalent)

Schichtspeicher eingelagert (Pufferspeicher)

0,895m/1,55m)

transportiert und gelagert werden Einzelfällen sinnvoll)

Bestand 
gleichermaßen 
nutzbar

Kopplung nutzt 
Energie besser als 
die getrennte 
Erzeugung von Strom 
und Wärme

teurer als vergleichbare Heizungen 
für Erdöl oder Erdgas ca. € 27.500

jährlich

Betriebskosten durch 
Senkung d. 
Eigenstromverbrauchs

Stromverkauf kWh/Liter

(Pufferspeicher) möglich

4500l),

Wasserspeicher ergänzt
BHKW

BHKW - Erdöl (Öl zur 
Betreibung eines 
Motors)

Jahre)

Schalldämmung erforderlich

Wirkungsgrad und besonders wirtschaftliche 
Anlage gewünscht wird (620 l, 750 l, 1000 l, 1500 l)

Brauchwassererwärmung im 
Sommer

Wärme wird entweder 
direkt genutzt oder in 
mechanische oder 
elektrische Energie 
umgewandelt

Pufferspeicher 
gekoppelt, ist wie ein 
herkömmlicher 
Kessel ins 
Heizungssystem zu 
integrieren

für Mini-BHKW (z.B. EFH)

€ 5.900

Einbau: ca. € 18.600

(Juli 2007)

Verschleissteile: ca. 200 €/a

Ersatzteile, Schornsteinfeger: 
ca. 250 €/a

Betriebskosten durch 
Senkung d. 
Eigenstromverbrauchs

Stromverkauf

Belieferung

Gesetzmäßigkeiten der 
Börse und der 
Marktwirtschaftlichen 
Ordnung vom Hauptzollamt vergütet

MW Wasserspeicher ergänzt
BHKW

BHKW - Erdgas (Gas 
zur Betreibung eines 
Motors)

"Edelenergie" Strom)

gegenüber getrennter 
Energieumwandlung)

gegenüber anderen fossilen Brennstoffen

Gas leitungsgebundene Energie ist

niedriger als bei Heizöl -Diesel BHKW, 
jedoch mehr Wärmebereitstellung

verursachen die Hälfte der Freisetzung 
desTreibhausgases Methan

und Wärmetauscher

Aufstellraum erforderlich (ca. 0,8 m bis 1,2 m 
Tiefe um jedes Modul herum), minimaler 
Platzbedarf ca. 4 m²

Frischluftöffnung ins Freie
Brauchwassererwärmung im 
Sommer

einzige Primärenergie 
bereits im 
Verbrennungszustand, 
nämlich gasförmig, zum 
Verbraucher

Umwandlungsverluste in 
Wärme umgesetzt

mechanisch (bzw. 
elektrisch) und ca. 2/3 
als Wärme nutzbar

1000 und 3000 €
Preis für BHKW: ca. zw. 20.000-

30.000 €

von 4-25 €

Anlage: ca. 1.700 €/a

Betriebskosten durch 
Senkung d. 
Eigenstromverbrauchs

Stromverkauf Verbrauchsmenge im Jahr Mineralöl- und Ökosteuer befreit 870, 1129 kW thermische Leistung

Wasserspeicher ergänzt, 
bei stromgeführtem BHKW 
nötig, bei wärmegeführtem 
möglich

BHKW


